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General Wille.
Eine Skizze seines Lebens und Wirkens.

Nach persönlichen Erinnerungen von Oberstkorpskommandant z. D.
Rob. Weber.

In der Schweizer Ileeresgeschichte der neuesten Zeit ragt die
Persönlichkeit des Generals Wille weit über jede andere hervor. Sie
soll im Folgenden kurz gezeichnet werden, soweit die kurze Frist zu
dieser Arbeit und das keineswegs lückenlos vorliegende Material es
einem alten Kameraden ermöglichen.

Erste Jugend- und Lehrjahre.

Ulrich Wille wurde am 5. April 1848 in Hamburg geboren als
Sohn des Schriftstellers und Journalisten Dr. François Wille.

Dieser war Sproß einer Neuenburger Familie Vuille aus La Sagne,
die um die Mitte des 18. Jahrhunderts nach Deutschland ausgewandert
war und ihren Namen in das dort geläufigere „Wille" umgewandelt
hatte. Seine Gattin war eine geborene Hamburgerin aus der aus
England stammenden Eeederfamilie Sloman.

In jenen bewegten Jahren des Kampfes neuzeitlichen Freiheitsdranges

gegen den bleiernen Druck des alten, von der „heiligen
Allianz" gestützten Polizeistaates, eines Kampfes, der das Innere des
europäischen Festlandes tief erschütterte, begeisterte sich Dr. Wille
für demokratische Grundsätze uni verfocht selche unter Einsatz seiner
temperament- und geistvollen Persönlichkeit mit scharfer Feder in
Zeitungen und Broschüren. Nachdem aber 1849 die Revolution in
Deutschland und anderwärts zusammengebrochen war, sah sich Vater
Wille veranlaßt, um Verfolgungen zu entgehen, Deutsehland zu ver-
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